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Stuttgart, 19. Nov. Bei der Einkommensteuerveranlagung
der Landwirte für das Wirtschaftsjahr 1. Juli 1924/25 werden,
wie im Landtag auf Grund einer Mitteilung des Präsidenten
des Landesfinanzamts mitgeteilt wurde, alle die Höhe des
steuerbaren Einkommens in dem Steuerabschnitt beeinflussenden
Umstände berücksichtigt werden, die zur Kenntnis der Steuer¬
behörde gebracht werden. Die Einkommensteuervorauszahlun¬
gen der Landwirte würden wieder auf 15. November 1925 fällig.
Die auf 15. Mai 1925 fällige zweite Vermögenssteuervoraus¬
zahlungsrate ist -gestundet.

Berlin, 19. Nov. Nach der Besprechung des Kanzlers mit
den Ländervertretern -wird das Reichskabinett heute nochmals
eine Kabinettssitzung über Locarno abhalten . Für morgen
find Besprechungen zwischen dem Kanzler und den Parteifüh¬
rern über die Regierungsumbildung zu erwarten . — Dem Ein¬
wirken des Reichstagspräsidenten Löbe ist es nunmehr gelungen,
die Sozialdemokraten für die Zustimmung zum Vertrag von
Locarno in der überwiegenden Mehrheit zu gewinnen, auch
dann, wenn nur ein Teil oder die Deutschgationalen in Gesamt¬
heit sich ablehnend Verhalten sollten.

Ausinnb

Brüssel, 19. Nov. Die zugestandene Räumung der Kölner
Zone soll die belgische Rheinlandbesatzung stark verringern . Es
Verden in Zukunft nur noch 7000 bis 8000 Alaun im feindlichen
Gebiet verbleiben, anstatt 18 000 wie seither. In der Haupt¬
sache untersteht dann nur noch Aachen und Umgebung den Bel¬
giern. Es sollen keine Privatquartiere mehr in Anspruch ge¬
nommen und alle Truppen in Len Kasernen untergebracht wer¬
den. Die deutsche Verwaltung wird wieder in ihre alten Rechte
eingesetzt.

Die deutschen Abgeordneten im tschechischen Parlament.
Die endgültige Zahl der deutschen Abgeordneten im tsche¬

chischen Parlament wird aller Voraussicht nach 71 betragen,
und zwar 25 Abgeordnete des Bundes der Landwirte , 17 <Lo-
ztaldemokraten, 13 Christlich-Soziale , 9 Deutschnationale, 7 Na¬
tionalsozialisten. Es wäre -gegenüber der früheren Vertretung
ein Zuwachs von 6 Mandaten.

Frankreichs steigende Rüstung.
Die englische Zeitung „Evening Standard " schreibt, daß es

in der ganzen Welt stark beunruhigend wirkt, weil Frankreich,
trotz aller Friedensbekenntnisse und Abrüstungsversicherungen
die französischen Armee- und Flottenausgaben sür das Jahr
1926 ganz beträchtlich erhöht. Die Kosten für die Armee sollen
500 Millionen Franken mehr als im vergangenen Jahr betra¬
gen, nämlich 4545 Millionen Franken , ferner sei bemerkenswert.
Laß die Luftstreitkräfte Frankreichs 124 Millionen mehr kosten
als im vorigen Jahr . Was sagt hierzu Amerika, der Gläubiger
Frankreichs, -dem die Franzosen angeblich die Schulden nicht
bezahlen können, weil sie kein Geld hätten?

- Mussolini droht dem Ausland.
Berlin, 19. Nov. In der Rede, die Mussolini gestern bei

der Kammereröffnung hielt, die unter faschistischem Theater
erfolgte,̂ fanden sich folgende, an das Ausland gerichtete Sätze:
,-Es gibt Männer jenseits der Grenze, die, weil es ihnen noch
nicht gelungen ist, sich von der trüben und verworfenen Ge¬
schichte vergangener und habsbnrgähnlicher Dynastien freizu¬
machen, es wagen, den Faschismus und die Kundgebungen des
italienischen Volkes zu kritisieren. Sie sprechen von einem
Boykott gegen Italien . Erst neuerlich haben mir ein Paar
Schafsköpfe ein ebenso lächerliches, wie schändliches Protest¬
schreiben zugestellt. — Gemeint ist der Protest der Amsterdamer
Internationale gegen die faschistische Willkür, der in der italie¬
nischen Presse natürlich nicht abgedruckt werden durfte. — Nun
Wohl, ich erhebe meine Stimme absichtlich, damit man mich
auch außerhalb dieses Saales und überallhin vernehme. Man
möge wissen, -daß noch kein Regime durch Einflußnahme von
außen gestürzt worden ist, im Gegenteil, wenn ein Regime
von außen bedroht wird, so erfährt es dadurch nur noch eine
Stärkung , und alle Gegner im Lande würden sich die Hände
zum gemeinsamen Abwehrkampfe reichen. (Stürmischer Bei¬
fall im ganzen Hause, dem sich auch Salandra und Giolitti
anschließen.) Zwei Millionen junge Menschen stehen sprung¬
bereit und warten auf mein Wort . (Erneuter Bifall , Zurufe
auf den Bänken der Abgeordneten: „Alle, die ganze Nation ist
bereit !" Ein Abgeordneter ruft , zur Diplomatenloge gewendet:
„Hört es, Ihr Herren da oben!") Mussolini fährt fort : „Ich
habe nicht beabsichtigt, damit eine Drohung auszusprechen, aber
sch will Loch in meiner Eigenschaft als Verantwortlicher Leiter
der italienischen Regierung eine ernste Warnung hiermit aus¬
gesprochen haben, welche überall gehört werden sollte." Der
römische Berichterstatter der „Vossischen Zeitung " meint, -es
stünde außer Zweifel, daß Mussolinis Sätze sich in -allerschärf¬
ster Form gegen Frankreich gerichtet hätten. Der Passus von
den „vergangenen habsburgähnlichen Dynastien" und ihrer
„verworfenen Geschichte" wird aber wohl nur auf Deutschland
und Oesterreich wegen ihrer Teilnahme für die bedrängten
Südtiroler Volksgenossenzu deuten sein. Im übrigen bleibt,
einen knappen Monat nach Locarno, die Rede des Duce eine
recht bemerkenswerte „Leistung".

Das neue italienische Arbeitsgesetz.
Mailand, 18. Nov. Der heute zusammengetretenen italie¬

nischen Kammer wurde ein neues Arbeitsgesetz vorgelegt, das
die Aussperrung und den Streik verbietet und fordert, daß alle
Differenzen obligatorisch den Schlichtungsinstanzen beim Llppel-
lationsgericht überwiesen werden müssen. Den Industriellen,
die Arbeiter aussperren , wird mit Gefängnisstrafe bis zu einem
Jahr und hohen Geldstrafen gedroht, den Arbeitern mit ein
bis drei Monaten Gefängnis , den Streikführern mit ein bis

Freitag, dm20. NovemberB25.
zwei Jahren , streikenden Beamten sogar mit Zuchthaus. An
Arbeiterorganisationen werden in Zukunft nur noch die fa¬
schistischen Gewerkschaften bestehen. Die Arbeitsverträ -ge sind
auch sür die Nichtorganisierten bindend.

Aus Stadt« BeMd Umgebung
Neuenbürg, 19. Nov. Letzten Montag abend kamen die

Skiläufer  im Vereinslokal zum „Hirsch" zur Jahres¬
versammlung  zusammen , um den Jahres - und Kassen¬
bericht des Vorsitzenden für 1924/25 entgegenzunehmen. Der
junge, kaum ein Jahr alte Verein hatte sich nach der Gründung
von Woche zu Woche erfreulich vergrößert und an Weihnacht
1924 die Zahl 50 erreicht; er hatte aber keinen schneereichen
Winter erleben dürsen. J -m März erst war kurze Zeit noch
Gelegenheit gegeben, einen Unterrichtskurs mit Damen und
Herren abzuhalten und zwei Ausfahrten in die Döbler Gegend
und zur Teufelsmühle zu unternehmen , -die beide von günstigen
Schneeverhältn-issen begleitet waren und viel Spaß brachten.
Ausführlich -berichtete die Großholzleuter Abordnung über ihre
Erlebnisse in der Bun -desschule, wobei Mitglied Böpple  die
Reisebeschreibung unter besonderer Hervorhebung des schwie¬
rigen automobilen Umzugs in -die Allgäuer Alpen in die
Gegend vom Hochgrat bei Ob-erstausen unter seiner Führung
übernahm und die Schwierigkeiten eines solchen Transports in
die eingeschneiten Berge, jedoch nicht ohne Beimengung des
ihm eigenen Humors , schilderte, während Mitglied Schnei¬
der  über das gesellige Zunftloben der Skiläufer i-m Quartier
in Großholzleute zur Weihnachts- und Neujahrszeit so -ver¬
lockend berichtete, daß irk der folgenden Anssprache der Wunsch
sich wieder durchgerungen hat , auch dieses Jahr dm Verein in
der Bundesschule möglichst durch junge Mitglieder vertreten
z-u lassen, die auch dem Verein dauernd ihre Kräfte und Kennt¬
nisse Zur Verfügung stellen können. Der Vorsitzende E s s i ch
erstattete weiterhin Bericht über die Hauptversammlung in
-Stuttgart am -Sonntag , den 25. Oktober. Der Bau eines Ge-
dächtnis-(Unterkunsts)hauses in der schneereichen Gegend des
Schlisskopfes soll durch eine Lotterie durch den Bund finanziert
werden, wobei die Mitglieder durch Abnahme von Losen tat¬
kräftig Unterstützung bringen wollen. Die Jahresbeiträge sollen
mit dem Schlifskopfhaus erfreulicherweise nicht belastet werden;
die Beiträge bleiben für 1925/26 unverändert 3 R .M . für
-Erwachsene mit Bundesblatt , 1 R .M . sür Jugendliche ohne das¬
selbe. Für den kommenden Winter stehen wieder Ausfahrten
auf dem Programm und im Mittelpunkt die Abhaltung eines
Unterrichtskurses mit Lehrkräften aus -dem Verein . Immer
wieder muß darauf hingewiesen werden, daß mehr jugendliche
Sportsfreun -de sich sür den Skilauf erwärmen sollten, da be¬
kannterweise die junge Generation sich weit spielender auf den
Brettern hangauf - hangabwärts schwingen kann. Den Eltern
der Jugend gilt auch das heutige Inserat , die Werbung für den
Unterrichtskurs und den Verein . Die hier gebotene günstige
Gelegenheit des Erlernens des Skilaufs sollte nicht ungenützt
gelassen werden. Wir wollen hoffen, daß nicht wieder erst Veil¬
chen den -Schnee vom Himmel locken müssen und daß dieses
Jahr ein recht dicker, weißer Pelz die Weihnachtsstimmung noch
beträchtlich hebt. Zeit ist es jetzt schon, Vorbereitungen zu
treffen und dazu gehört insbesondere die Beschaffung der Aus¬
rüstung . Mit einigen Skiliedern schloß -der Abend.

Neuenbürg, 20. Nov. Des Todes Majestät macht keinen
Unterschied zwischen jung und alt . Das zeigte der Tod des
nach schmerzhafter schwerer Krankheit dahingegangenen Rein¬
hold Mahler,  Sohn des Seifensieders Mahler hier. Im
jugendlichen Alter von 24 Jahren raffte 'den hoffnungsvollen
jungen Mann der Tod hinweg, eine schmerzliche Lücke bei sei¬
nen Angehörigen zurücklassend. Am Grabe ehrten den lieben
Altersgenossen und wackeren Turn - und Sportssreund herz¬
lich Nachrufe der Altersgenossen sowie des Turn - und Fußball¬
vereins. Friede seiner sterblichen Hülle!

Neuenbürg, 20. Nov. Im Alter von 67 Jahren verschied
Donnerstag abend nach längerer Krankheit infolge Herzschlags
NagelschmiedChristian Eberhardt.  Mit ihm ist der letzte
hiesige Angehörige einer alten Zunft aus dem Leben geschieden.
Angestrengt mußte er früher von früh bis spät arbeiten , um
eine zahlreiche Familie zu ernähren . Seine Nagelschmiede war
noch diesen Sommer auf der Ausstellung „Das schwäbische
Land" in Stuttgart zur Schau gestellt. Eberhardt war auch
ein eifriger und erfahrener Bienenzüchter, bei dem sich mancher
Rats erholte. Nun ist der alte Nagelschmisd nach harter , an¬
gestrengter Arbeit zur ewigen Ruhe eingegangen. Möge himm¬
lischer Lohn ihm beschieden sein!

(Wetterbericht .) Der Hochdruck über -dem Kontinent
beherrscht immer noch die Wetterlage . Unter seiner Einwir¬
kung ist für Samstag und Sonntag wenn auch zeitweise be¬
decktes, so doch trockenes und ziemlich kaltes Wetter zu erwarten.

Von der Bolksheilstätte Charlottenhühe.
Der Verein für Vokksheilstätten in Württemberg hat nach

den schweren Verhältnissen der letzten Jahre wieder einen
Bericht über seine Vereinstätigkeft herausgegeben. Aus dem¬
selben ist zu ersehen. Laß die furchtbare Geldentwertung mehr
als einmal den Gedanken nahe gelegt hat , die vom Verein ans
Markung Schömberg, OA. Neuenbürg , errichtete Volksheilstätte
Eharlottenhöhe zu schließen. Glücklicherweise konnte die Schlie¬
ßung der Anstalt vermieden werden und dem Rückgang der
Zahl -der Kranken im Jahre 1923 ist im Jahre 1924 wieder
eine erhebliche Zunahme gefolgt. Diese ist sogar im Laufe
des Jahres 1924 in einem solchen Maße eingetreten, daß heute
eine Wartezeit von 12 Wochen eingehalten werden muß, bis die
Aufnahme der Gesnchsteller erfolgen kann. Das tägliche Ver¬
pflegungsgeld beträgt heute in der Volksheilstätte Charlotten¬
höhe für Kinder 2 M . 50 Pfg ., für Erwachsene im 2 Betten¬
zimmer 5 M ., im Einzelzimmer 5 M . 60 Pfg . bis 6 M . 50 Pfg.
Der Verein versucht deshalb den täglichen Verpflegungssatz so

nieder wie möglich zu halten, weil dem notleidenden Mittel¬
stand, aus dessen Reihen in der Hauptsache die Kranken kommen,
cs nicht möglich ist, höhere Verpflegungssätze auszubrin -gen-
Die Zahl -der Gesuche um Ermäßigung des gewiß nicht hohen
Verpflegungssatzes von 5 M . ist groß . Solche Gesuche abzu¬
weisen angesichts der schweren Notlage, in der sich die Gesnch¬
steller meist befinden, ist außerordentlich schwer. Es ist darum
auch dringend notwendig eine tatkräftige Unterstützung des Ver¬
eins. Denn nur dann ist er in -der Lage, den aus dem not¬
leidenden Mittelstand kommenden Kranken die Durchführung
einer Heilstättenkur Lurch Ermäßigung des Verpflegungssatzes
zu ermöglichen.

In Anbetracht der großen Nachfrage nach Plätzen in der
Volksheilstätte steht der Verein vor der schwierigen Frage , Ab¬
hilfe zu schaffen. In seiner letzten Mitgliederversammlung , die
unter dem Vorsitz des Herrn Medizinaldirektors Dr . med.
v. Rembold  stattgefunden hat , hat der Verein beschlossen,
die lungenkranken Kinder, die bis jetzt in dem Männer - und
Frauenbau der Volksheilstätte untergebracht waren, in einem
unmittelbar neben der Volksheilstätte zu errichtenden Kin-der-
bau unterzubringen . Die Unterbringung von Kindern in den
sür Erwachsene bestimmten Gebäuden hat sich einmal nach den
Erfahrungen der letzten Jahre als unzweckmäßig erwiesen und
zum andern verlangt die große Zahl von Ausnahmegesuchen
gebieterisch die Schaffung weiterer Plätze. Es soll ein einfacher
Neubau sür 40 Kinderbetten erstellt werden. Die Kosten werden
sich auf etwa 150 000 M . belaufen, die aus dem Darlehenswege
aufgebracht werden müssen, da das Vermögen des Vereins größ¬
tenteils der Geldentwertung zum Opfer gefallen ist. Der Ver¬
ein richtet deshalb die herzliche und dringende Bitte an alle die¬
jenigen Kreise, die es irgendwie vermögen, der Not der lungen¬
kranken Mittelstandsangehörigen , sür die die Volksheilstätte in
erster Linie bestimmt ist, zu gedenken und den Verein in seiner
schweren Aufgabe nach Kräften zu unterstützen. Er wird in
diesem Jahre auch wieder an seine Mitglieder herantretcn und
sie bitten , ihre Jahresbeiträge (satzungsgemäß mindestens 3 M .),
die während der Zeit der Geldentwertung nicht mehr ein¬
gezogen worden sind, dem Verein wieder zukommen zu lassen.
Der Plan eines Neubaus für tuberkulöse Kinder macht ihre
Mithilfe besonders notwendig. Anmeldungen von Mitgliedern
-nimmt Bezirksaktuar Koch (Neuenbürg) entgegen, an den auch
die Mitgliederbeiträge aus dem Bezirk und sonstige Spenden
ein-gesandt werden wollen.

Dirkenfelder Brief.
Den 18. November 1925.

Lieber Enztälcr!
Du wirst entschuldigen, wenn ich Dir auch einmal einen

Brief schreibe. Als langjähriger Abonnent darf ich das wohl
tun . Ich lese Dein Blatt immer gerne u. freue mich aus jede Num¬
mer, wenn sie kommt. Es ist für uns ein so rechtes Heimatblatt,
das viel mehr aus dem Bezirk u. Württemberg bringt als z. B.
der „Bivkenfekder Anzeiger". Du hast auch schon vieles von Bi-c-
kenseld selbst gebracht, das mich immer interessiert. In letzter Zeit
sind einige Artikel gekommen über den Straßenbau . Mit dem
Straßenbau war auch ich einverstanden, wenn er nur nicht so
viel Geld verschlungen hätte ! Aber einen Tod muß man leiden.
Die Straßen lagen eben früher sehr im Argen und jetzt hoben
wir , mit wenig Ausnahmen , geradezu Musterstraßen . Also ist
das Geld gut -angelegt. Wer in andern Dingen hätte entschie¬
den mehr -gespart werden können. Das muß künftig geschehen.
Die Steuern wachsen enorm und sind kaum mehr zu erschwin¬
gen. Doch über diese Dinge vielleicht ein andermal mehr.

Indessen verbleibe ich

Knittlingen, OA. Maulbronn, 19. Nov. (Der Wein aus der
Straße .) An einem Lastwagen, der Wein geladen hatte, brach
nachts ein wichtiger Teil am Getriebe. Der Wagen stürzte um,
wodurch der Wein teilweise verloren ging.

Baihingen a. E., 19. Nov. (Wieder gefundenes Fuhrwerk.)
Unlängst wurde in Illingen -durch zwei Gauner ein Sersheimer
Zweispänner-Fuhrwerk entführt . Nunmehr gelang es, das Ge¬
spann in Karlsruhe ausfindig zu machen und es den bestohlenen
Fuhrwerksbositzernin Sersheim wieder zuzusühren. Die Gau¬
ner hatten die beiden Pferde bereits für 600M . verkauft. Einer
von ihnen konnte bereits verhaftet werden.

Stuttgart , 19. Nov. (Die Straßenbahner und der Fall
Wittmann .) Eine Betriebsversammlung der Stuttgarter Stra¬
ßenbahner hat eine Entschließung einstimmig angenommen, die
feststellt, daß bis heute -von seiten des Aufsichtsrats der Mut
noch nicht aufgebracht worden ist, den wirklich Schuldigen für
die Verluste der Straßenbahn im Kill Wittmann zur vollen
Verantwortung zu ziehen. Die versammelten Straßenbahner
wissen, daß außer der Direktion keiner Stelle im Betriebe die
Möglichkeit gegeben war, selbständig zu disponieren. Die bis¬
herige Betriebsleitung entspricht nicht mehr den Anforderungen
in der Führung eines neuzeitlichen Betriebes.

Stuttgart, 19. Nov. (Bautätigkeit.) Der Bau- und Heim-
stättenverin, e. G. m. b. H., Sitz Stuttgart , hat in einer ver¬
hältnismäßig kurzen Zeit in Stuttgart -auf dem sog- Gaucher-
gelände unterhalb des Schünblicks gleich hinter -dem Pragsried¬
hof ca. 70 Wohneinheiten in Angriff genommen, von denen der
weitaus größere Teil unter Dach steht. Der Verein wird im
Ganzen ca. 600 Wohneinheiten auf diesem Gelände erstellen.

Stuttgart , 19. Nov. (Kurzarbeit bei Bosch.) Die A.-G.
-Robert Bosch, deren Belegschaft schon seit einiger Zeit verkürzt
arbeitet , hat setzt-auch ihren Angestellten mitgeteilt , daß für sie
ab 1. Januar Kurzarbeit unter entsprechender Gehaltskürzung
eintreten müsse.

Eßlingen, iß. Nov. (Bor 80 Jahren.) Am 18. November



sind 80 Jahre verflossen , seit der erste Eisenbahn -Personenzug
tn Eßlingen angekonimen ist. An diesen: Tage ist ein Sonder¬
zug mit den Ministern und den Mitgliedern der Eisenbahn¬
kommission von Cannstatt nach Eßlingen gefahren . Die Strecke
Stuttgart —Cannstatt ist wegen des Tunnelbaus erst ein Jahr
später fertig geworden . Am 20. November wurde der öffentliche
Personenverkehr ausgenommen ; für den Güterverkehr war die
Strecke noch zu kurz . Der Andrang war riesig ; wiederholt kam
es zu Schlägereien an den Schaltern . Findige Köpfe begannen
deswegen alsbald mit einem Fahrkartenhandel , der anfangs
recht einträglich war.

Herlbronn, 19. Nov . (Vier Menschen aus dem Feuer ge¬
rettet .) Vergangene Nacht ist in dem Haus des Schuhmacher¬
meisters Trabinger in der Lammgasse ein Brand ausgebrochen.
Beim Eintreffen der Feuerwehr stand das ganze Untergeschoß
und das Treppenhaus in Flammen , so daß für die Bewohner
des oberen Stockwerkes ein Entrinnen aus den Flammen un¬
möglich war . Es mußte seit Jahren wieder einmal das Sprung¬
tuch zur Rettung von Menschen benützt werden . Zuerst wurde
das zwei Jahre alte Kind in das Tuch geworfen und in Sicher¬
heit gebracht , dann sprang die Hausfrau und später der Mann
in das Tuch . Dieser wurde durch die Raucheinwirkung bewußt¬
los und mußte vom Platze getragen werden . Der Weg ins
Freie war ihnen völlig abgeschnitten . Mit drei Schlauchleitun¬
gen wurde das Feuer bekämpft , so daß es in verhältnismäßig
kurzer Zeit gelang , in das dritte Stockwerk vorzudringen , wo¬
raus noch ein Lehrling und ein Hund gerettet werden mußten.
So wurden vergangene Nacht vier Menschenleben vom sicheren
Tode gerettet . Der Sachschaden ist bedeutend.

Horb, 19. Nov . (Zum Konkurs Rothschild.) Arthur Roth¬
schild, der Inhaber der in Konkurs geratenen Pferdehandlung
Gebr . Rothschild , ist flüchtig . Ob und welche weiteren Folgen
der Zusammenbruch nach sich zieht , läßt sich heute noch nicht
übersehen . Die Horber Banken waren vorsichtig genug , sich mit
ihm in keinerlei Geschäftsverbindung einzulassen . Um seine
Wechsel unterzubringen , mußte er sich an auswärtige Bankenwenden.

Fridingc » , OA . Tuttlingen , 18. Nov . (Kreuzstürmer .) Eine
große Büberei leisteten sich unbekannte Rohlinge in letzter Zeit.
An der Straße gegen Bergsteig steht schon seit Jahrzehnten
ein steinernes Feldkreuz , das niemanden etwas zuleide tat und
auch niemanden im Wege stand . Nun wurde dieses Kreuz mit
Gewalt umgedrückt und auch teilweise ruiniert . Auch beim
Scheuerlehof wurde zu gleicher Zeit das allen Donauwanderern
bekannte katholische Feldzeichen zerbrochen und im nahen Walde
zerstreut . _ _

Baden -Baden , 19. Nov . Der in hiesigen Gesellschafts- und
Sportskreisen bekannte Rittmeister a . D . Kurt Ulrich hat sich
das Leben genommen . Nähere Beweggründe , die zu dieser Tat
geführt haben , sind nicht bekannt . Rittmeister Ulrich war in
hervorragender Weise an den großen Jffezheimer Meetings
beteiligt und auch weit über Baden hinaus als Kenner und
Förderer des Pferdesports angesehen.

Mühlenbach, Amt Wolfach, 16. Nov . Nach einer beim
Bürgermeisteramt : eingetroffenen Nachricht des französischen!
Konsulats ist der 1901 hier geborene Georg Schmieder im Juli '
beim 3. französischen Fremdenregiment in Maroko gestorben.
Schmieder war bis vor etwa drei Jahren in Haslach i. K. be¬
schäftigt. Daß er in die Fremdenlegion eingetreten war , war
seinen Angehörigen unbekannt.

Singen a. H., 18. Nov . Der in den städtischen Baracken
wohnhafte Tapezier Wacker, ein nicht besonders gut beleumun¬
deter Mann , geriet mit seiner Frau in Streit . Im Verlauf
desselben schlug der Mann seine Frau derart auf den Kopf , daß
sie bewußtlos zusammenbrach und im Krankenhaus starb.

Donaueschingen , 19. Nov . Das Aufbewahren von Spreng¬
körpern hat in Geisingen zu einem schweren Unglücksfall ge¬
führt . Als das fünf Jahre alte Söhnchen des Michael Glunz
von der Kinderschule heimkam , ist es in einem unbewachten
Augenblick mit einem Explosionenkörper in Berührung gekommen.
Dabei kam es dem Herd zu nahe , der Sprengkörper explodierte
plötzlich untd zerriß das Kind fast vollständig . Das Schwester¬
chen, das sich im gleichen Raum befand , wurde sehr erheblich
verletzt . Während der Knabe auf der Stelle getötet wurde,
hoft man das Mädchen am Leben zu erhalten.

Mannheim , 18. Nov . Eine Frau , die die Büroräume einer
Versicherungsgesellschaft in der Pollinistraße in den Morgen¬
stunden zu reinigen hatte , wurde auf ihrem Arbeitsweg von
einem Mann durch unsittliche Anträge belästigt . Sie machte
ihrem Manne davon Mitteilung , und dieser ging der Sache
nach. Er stellte den Verdächtigen zur Rede , die zu einem
heftigen Wortwechsel führte , in dessen Verlauf der gekränkte
Mann , ein 25 Jahre alter Schlosser , auf seinen Gegner , einen
54 Jahre alten Taglöhner aus der Neckarvorstadt , aus einem
Revolver einen scharfen Schuß abgab und ihn schwer verletzte.
Die Kugel drang dem Taglöhner in die linke Brustseite . Der
Täte r wurde festgenom men.__

Handel und Verkekr
Stuttgart , 19. Nov . (Vom Mostobstmarkt .) Die Gefamtzufchr

auf dem Mostobstmarkt Stuttqart -Nordbahnhof beträgt bis hmte
357l Wagen , wovon 1893 Wagen aus dem Ausland und 1678
Wagen aus Deutschland kamen . Die Zufuhren aus Deutschland
haben fast vollständig aufgebört und der Markt wird vollständig von
der verhältnismäßig großen Zufuhr französischer Mostäpfel beherrscht.
Mit dem am nächsten Mittwoch Nacht in Kraft tretenden erhöhten
Zoll auf französische Mastäpfel von 800 Mark per Ztr . wird die
Einfuhr aus Frankreich so gut wie oufhören , weil dieser Zoll bei
den jetzigen Berkaufsvreisen nicht mehr tragbar ist.

Stuttgart . 19. Nov . Dem Donnerstagmnrkt am Vieh - und
Schlachthos wurden zuaefiihrt : 39 Ochsen >unverkauft 10), 9 (2) Bullen,
76 (8) Iungbullen , 75 Iungrinder . 22 Kühe , 409 Kälber , 730 Schweine,
32 Schafe und 1 Ziege Erlös aus je ein Ztr . Lebendgewicht : Ochsen
1. 47 - 51 (48—52), 2. 36—45 (37 - 45). Bullen I . 49 —51 (50—52),
2 . 38 - 47 (39 —481 Iungrinder 1 53 —55 (53—56), 2. 40 —50 (41—50),
3. 35 - 38 (36 - 39) . Kühe I 31 41 (unv .), 2 18- 28 118- 29), 3.
13- 17 (unv ), Kälber 1. 76—80 (77—80 ), 2. 68 - 75 (70 - 76), 3. 59 - 66
(60—67, , Schafe 1 67—73 (68 —721, 2 40 —60 (»noch Schweine l.
95 - 96 (nnv .1, 2. 94 - 95 unv ), 3 91 —93 (:>nv . , 4 . 87—89 (unv .),
Sauen 72 - 85 (unv .) Mark . Verlauf des Marktes : schleppend , Sperr¬
ung, Beobachtungsmarkt.

Stuttgart , 19. Nov . (Landesproduktenbörse ) Trotz schwanken¬
der amerikanischer Notierungen ist Auslandsware nicht billiger . Die
Preise sind unv -rändert : Weizen 22 —23.50 , Sommergerste 19—22,
Roggen 1750 — 18, Hafer 17 - 19, Weizenmehl 40 —41, Brotmehl 33
bis 34 , Kleie 9.25 - 9 .75 , Wiesenheu 6.50 —7.50, Kleeheu 7.50 - 8.50,
drahtgepreßtes Stroh 4.75 —5.25 Mark.

NeneM Nack ^ cktem
Mannheim , 19 . Zu der von der „Volksstimme " gestern gebrach¬

ten Mitteilung über bevorstehende Massenentlassungen bei der Firma
Lanz schreibt die Direktion dieses Werkes , daß Entlassungen nur in
beschränktem Umfange oorgenommen werden sollen.

Köln , 19. Novbr. Gestern nacht gegen 3 Uhr drangen in den
Etraßenbahnhof Köln -Süd , wo mehrere Beamte gerade mit der
Kassenabrechnung beschäftigt waren , vier maskierte Männer ein , die
mit dem Rufe Hände hoch ! den Beamten die Pistolen entgegenhielten.Die Räuber entkamen mit einer Beute von etwa 5600 Mark.

Dortmund , 19. Nov . Nach einer Mitteilung des preuß . Ober¬

bergamts gelangte die Grubensicherheilskommission Dortmund auf
Grund der zum Abschluß gebrachten Untersuchung der Bergbehörden
hinsichtlich der Explosion aus der Schachtanlage „Holland " am 1. 2.
am 31 . 10. zu der Auffassung , daß die Ursache des Unglücks in der
Entzündung von Schlagwettern zu suchen ist. Aller Wahrscheinlichkeit
nach sind die Schlagwetter durch Funken , welche in der Fahrdraht-
leitunq einer elektrischen Lokomotive auftraten , entzündet worden.

Berlin , 19. Nov . Wie wir von beteiligter Seite erfahren , sind
von der Berliner Handelsvertretung der Union der sozialistischen
Sowjetrepubliken im Oktober für 28 165000 Goldrubel Waren ange-
schafft worden , von denen 15177000 auf technische, 4897000 auf die
Abteilung für landwirtschaftliche Geräte und Maschinen entfielen.

Berlin , 19. Nov . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr erschoß ein
58 Jahre alter Kaufmann aus Tegel seine 59 Jahre alte Ehefrau und
danach sich selbst. Aus hinterlassene » Aufzeichnungen geht hervor,
daß er die Tat aus wirtschaftlicher Notlage heraus nusgeführt hat.
— Im Landgericht 3 in Charlottenburg war der Pförtner Ianke mit
dem Schmieren des Fahrstuy ' es im Treppenhaus beschäftigt . Plötzlich
setzte sich der Fahrstuhl in Bewegung und Ianke wurde zwischen
Fahrstuhl und Wand eingeklemmt . Er starb infolge eines Bluter¬
gusses im Gehirnbereich . — Auf den Zug Goldap —Lyck wurde kurz
hinter der Station Marggrabowa ein scharfer Schuß abgegeben , der
den Heizer auf der Maschine an : Halse so schwer verletzte, daß er im
Krankenhause starb . Von dem Täter fehlt jede Spur.

Bautzen , 19. Nov . Bon einem Gioßseuer heimgesucht wurde am
Bußtag mittags die Glasfabrik E . Greiner L Co . in Demitz -Thunitz.

New -Orleans , 19. Nov . Heute früh brach auf den Kais am
Misjisstppiuler Feuer aus , das sich auf sieben Häuser ausdehnte . Der
dadurch verursachte Schaden wtid aus drei Millionen Dollar geschützt.
Die in der Nähe des Docks liegenden Schiffe wurden in Sicherheit
gebracht einschließlich eines japanischen Schiffes , das gerade 75000
Säcke Kaffee ausgeladen habe , die zerstört wurden.

Peking , 19 Nov . Die Zollkonserenz hat eine Entschließung an¬
genommen , nach der die beteiligten Mächie die Zollaulonomie Chinasendgültig anerkennen.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 19. Nov . Der Landtag trat heute in die Be¬

sprechung der schon gestern behandelten Großen Anfrage ein.
Der Abg . Gengler (Ztr .) begründete in längeren Ausführungen
die Anträge seiner Partei und betonte , die Ablehnung des Ver¬
trags von Locarno wäre für die deutsche Wirtschaft überaus
verhängnisvoll . Die zollpolitische Meistbegünstigung müsse in
Europa allgemein Lurchgeführt werden , das sei der einzige Weg
zur europäischen Zollunion . Der Redner forderte schärferes
Vorgehen gegen die Wucherzinsen , steuerliche Entlastungen und
die Lösung der Erwerbslosenfrage durch Notstandsarbeiten.
Der Abg . Göhring (Soz .) wandte sich gegen die Zollschutzpolitik
und begründete die Anträge seiner Partei auf Einführung der
Kurzarbeiterunterstützung , Ausdehnung der Erwerbslosenunter¬
stützung auf die Jugendlichen und Einführung der Landesgefah-
rengemeinschaft . ^ Der Abg . Bamgärtner (B .B .) führte dre wirt¬schaftliche Depression auf den Willen Englands und Frankreichs
zurück, Deutschland vom Weltmarkt zu verdrängen . Durch den
Mittelstand gehe ein unheimliches Sterben durch Häufung der
Konkurse . Die einzige Möglichkeit zum Wiederaufstieg sei, daß
man die Wirtschaft auf die Landwirtschaft aufbaue . Der Ar¬
beitslohn sei nominell höher als vor dem Kriege , die Arbeits¬
leistung geringer . Der Abg . Roth (Dem .) bestritt , daß die
Kurzarbeiterunterstützung eine Subvention für die Industrie
darstelle . Leider sei noch kein Ende des Leichenzugs auf wirt¬
schaftlichem Gebiet abzusehen . Die Entwicklung müsse sich in
der Richtung nach einer europäischen Zollunion bewegen , wenn
man nicht unter die nordamerikanischen Räder kommen wolle.
Seine Partei sei gegen jedes Ansammeln von Steuern und vor
allem auch dagegen , Laß aus diesem Sammelbecken Darlehen
an eine recht faule Kundschaft gegeben werden . Der Redner
fragte nach den Sparmaßnahmen und der Staatsvereinfachung
in Württemebrg , die notwendig seien, um die Steuerlasten her¬
abzusetzen . Der Abg . Ernst Schumacher (Komm .) erklärte , die
Zollpolitik sei ein Hemmnis für die wirtschaftliche Entwicklung.
Der Abg . Dr . Elsas (Dem .) besprach besonders die Fragen der
Arbeitslosigkeit . Auch die Jugendlichen sollten die Erwerbs-
losenunterstützung 'bekommen . Der jetzige Uebergangszustand
von der Arbeitslosenfürsorge zur Arbeitslosenversicherung sollte
möglichst bald verschwinden . Im übrigen warnte der Redner
vor allzugroßem Pessimismus und vor Uebertreibungen , da
diese nur geeignet seien, die Wirtschaftskrise zu verschärfen . Dr.
Elsas kritisierte weiterhin die amtliche Auslassung im Staats¬
anzeiger mit der Aufforderung zum Käuferstreik und führte
schließlich zur Linderung der Wirtschaftskrise im Lande drei
Punkte an : Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs,
Festhalten der Auswanderer durch vermehrte Betreibung der
inneren Kolonisation , Verhütung , daß zollpolitische Maßnah¬men durch eisenbähnpolitische verschärft oder aufgehoben wer¬
den. Staatsrat Rau rechtfertigte die Abwesenheit des Arbeits¬
ministers Bazille damit , daß dieser heute in Berlin an den
Besprechungen der Ministerpräsidenten über Locarno teilneh¬
men muß . Der Redner kündigte dann an , daß die Landes¬
gefahrengemeinschaft in allernächster Zeit eingeführt werde und
daß auch die Jugendlichen Erwerbslosenunterstützung erhalten
sollen. Für den Artikel im Staatsanzeiger übernahm er die
volle Verantwortung . Es sollte lediglich die Käuferschaft als
preisbildender Faktor mit herangezogen werden durch Zurück¬
weisung übersteigerter Preise durch die Käuferschaft . Darin
lag keine Aufforderung zum Käuferstreik . Nach weiteren Aus¬
führungen der Abgg . Hartmann (D .V .) und Sieger (Völk.)
wurde die Abstimmung über die verschiedenen zu den Anfragen
gestellten Anträge auf morgen nachmittag verschoben.

Anträge an den Landtag.
Stuttgart , 19. Nov . Die Demokratie hat im Landtag den

Antrag gestellt , daß monatliche Ausweise über die Einnahmen
und Ausgaben des Staatshaushalts nach Len Vorgängen des
Reichs und Preußens veröffentlicht werden . Außerdem soll die
Regierung eine Uebersicht über Auswanderung von 1919 bis
1924 vorlegen - — Nach einem Antrag des Zentrums soll das
Staatsministerium beim Reichsfinanzministerium dahin wirken,
daß die Finanzämter in außerordentlichen Fällen berechtigt
werden , Steuern in der Höhe bis zu 100 Reichsmark nachzu¬
lassen . — Die Mitglieder der Zentrumsfraktion haben weiter
folgende Anträge dem Landtag zugehen lassen : g) das Staats¬
ministerium zu ersuchen : 1. in Rücksicht auf die zunehmende
Arbeitslosigkeit im Lande dem Landtag alsbald Aufklärung über
die Bereitstellung von Notstandsarbeiten im Sinne der pro¬
duktiven Erwerbslosenfürsorge und zweckentsprechender Arbekts-
zuweisung zu geben ; 2. bei der Reichsregierung für eine an¬
gemessene Erhöhung der Unterstützungssätze für Erwerbslose
und der Schaffung einer Fürsorge für Kurzarbeiter einzutreten;
3. die Schaffung einer Landesgefahrengemeinschaft zwecks ein¬
heitlicher Belastung der Wirtschaft auf dem Gebiete der Er¬
werbslosenfürsorge vorzunehmen ; 4. dafür einzutreten , daß
Jugendliche über 15 Jahre der Erwerbslosenfürsorge unter¬
stellt werden , h) das Staatsministerium zu ersuchen, angesichts
der wirtschaftlichen Not von Landwirtschaft , Gewerbe und In¬
dustrie alsbald folgende Maßnahmen zu treffen : s. Durch Ver¬
handlungen mit der Reichsregierung und der Württ . Notenbank
mit allem Nachdruck hinzuwirken : 1. auf Verwandlung kurz¬
fristiger öffentlicher Kredite in langfristige und auf die Gewäh¬
rung weiterer öffentlicher Kredite mit langen Rückzahlungs¬
fristen . 2. auf die Herabsetzung der verheerend wirkenden Zins¬

sätze. 3. auf die Herabsetzung der im Verkehr mit Geldinstitu¬
ten übermäßig gesteigerten Kosten , ll . bei der Reichsregierum
in Rücksicht auf die in Württemberg stark vertretene verarbei¬
tende Industrie für die unverzügliche Aufhebung der Luxus'
Umsatzsteuer nachdrücklichft einzutreten . I!I. unverzüglich auseine angemessene Herabsetzung der Verzugszinsen für rückstän- 7
dig gebliebene Reichs -, Landes - und Gemeindesteuern besorgtzu sein.

Der Dolchstoß-Prozeß.
München, 19. Nov . In der Donnerstagsitzung des Münche¬ner Dolchstoßprozesses führte der Kläger Professor Coßmann

in seinem Schlußwort etwa folgendes aus : Ich habe nie einer
Partei angehört und hätte es auch in diesem Prozeß keiner
Partei recht machen können . Der Unterschied zwischen soziali¬
stischem und bürgerlichem Denken liege ihm völlig fern . Das
wesentlichste sei die Gefühlseinstellung zum eigenen Volk und
diese sei bei den Leuten der U.S .P . nicht dieselbe gewesen wie
bei den Mehrheftssozialisten . Professor Coßmann bemängelte,daß nur Leute geladen worden seien, die bezeugten , daß von
einem Dolchstoß nichts zu bemerken war . Das Beispiel der
Pariser Kommune von 1871, die den nationalen Aufstand pro¬
pagierte , beweise , daß ein militärischer Zusammenbruch nicht
zugleich den politischen zur Folge haben brauche . In der Frage
seiner Selbsterhaltung habe Las deutsche Volk einen Mangel an
Disziplin bewiesen . Die Wirkung des Dolchstoßes sei mit dem
Grade der Entfernung von der Front gewachsen. Streiks seien
nur da aufgetreten , wo die U.S .P . in der Mehrheit war . Das
Stimmenverhältnis habe sich allmählich , besonders in dm Ge¬
werkschaften, zu Gunsten der U.S .P . verschoben. Es habe wäh¬
rend des Krieges keine ausländische sozialistische Partei gegeben,
die für einen Verständigungsfrieden zu Konzessionen bereit ge¬
wesen wäre . Er sei der Ueberzeugung gewesen , daß der Krieg
zu gewinnen war . Der Zusammenbruch sei nur durch den
mangelhaften Ersatz verschuldet worden . Es habe auch sozia¬
listische Stimmen gegeben , die für annexionistische Kriegsziele
eintraten . Coßmann wandte sich dann einer allgemeinen Be- !
trachtung der sozialistischen Weltanschauung zu und schloß: ^
Nur die Nation fei die einzig natürliche Klaffe . Er sei der
festen Ueberzeugung , daß eines Tages die deutschen Arbeiter die
stärksten Träger des wahren nationalen Gedankens sein würden.
— Darauf wurden die Verhandlungen auf Freitag vormittagvertagt.

1. Dezember Termin für den Beginn der Rückwirkungen.
Köln , 19. Nov . Wie Wolsfs Westdeutscher Provinzialdienst

erfährt , treten die Abänderungen und Aufhebungen von Or¬
donnanzen der Rbeinlandkommission , die in der gestrigen Kund¬
gebung angekündigt wurden , am 1. Dezember in Kraft . Auch
wird die Kölner Stelle der Rheinlandkommission am 1. Dezem¬
ber aufgehoben.

Die Aufbahrung Mchthofens in der Gnadenkirche.
Berlin - 19. Nov . Heute vormittag wurden die gestern

nach Berlin übergeführten sterblichen Ueberreste Manfred von
Richthofens in der Gnadenkirche in der Fnvalidenstratze feier¬
lich aufgebahrt . Bor dem Sarge liegt das Kiffen mit sämt¬
lichen Orden - und Ehrenzeichen Richthosens . Der ganze Vor¬
raum des Altars und der Sarg ist mit einer Fülle von Kränzen
bedeckt. Vor 'dem Sarg liegt das schlichte Holzkreuz , das Die jFranzosen auf dem Einzelgrab Richthosens errichtet haben , s
Die ganze Kirche ist mit Lorbeer reich geschmückt. Eine über - .
aus zahlreiche Trauergemeinde hat sich versammelt , um den
Flieger zu ehren . Ehemalige Offiziere des Kampfgeschwaders 1 ,
und des Ulanenregiments 1 halten an der Bahre die Toten - !
wache.

Keine Aenderung des Reichswehrgesetzes.
Berlin , 19. Nov . Wie den Blättern mitgeteilt wird , wird

das Reichswehrgesetz als Reichsgesetz unverändert bestehen blei - >
ben und entsprechend dem mit den Alliierten getroffenen Ab¬
kommen durch Verordnungen ergänzt werden . Die Alliierten !
haben sich mit dieser Regelung bereits einverstanden erklärt . :
Ueber die Militärkontrollfrage wird von der deutschen Regie - !
rung ein Weißbuch vorbereitet , das das gesamte diese Frage
betreffende Material umfaßt.

Berufung im Fall der Gräfin Bothmer.
Berlin , 19. Nov . Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt

wird , wird der Prozeß der Gräfin Bothmer in der zweiten In¬
stanz die Potsdamer Gerichte sehr ausführlich beschäftigen.
Von der Staatsanwaltschaft sind nämlich die Ermittlungen
in dieser Angelegenheit noch nicht abgeschlossen, vielmehr be¬
schäftigt sich die Potsdamer Kriminalpolizei unter Leitung des ,
Oberkommiffars Steinhauer sehr ausgiebig mit der Frage , wer
die Helfershelfer der Verurteilten gewesen sein können . Die
Ermittlungen , die schon seit geraumer Zeit schweben, sollen jetzt
verstärkt fortgeführt werden , da die Verteidiger der Gräfin
gegen 'das am Dienstag gefällte Urteil heute offiziell Berufung
eingelegt haben . Die Polizei ist nun bemüht , die Personen zu
ermitteln , die bei der Fortschassung der in der Wohnung des
Lan dg er ichtspr ä si deuten a . D . Rieck gestohlenen Wertgegen¬
stände behilflich gewesen sind. Der Verdacht der Mittäterschaft
richtete sich übrigens nicht gegen einige bestimmte Zeugen aus
dem ersten Prozeß , die vereidigt worden sind, und die Gerüchte,
daß gegen eine oder mehrere Personen ein Meineidslverfahren
eingeleitet werden soll, entbehren durchaus der Grundlage . Da
das Urteil durch den Einspruch der Gräfin nicht rechtskräftig
geworden ist, verbleibt die Verurteilte bis zur Durchführung
des zweiten Verfahrens weiter im Untersuchungsgefängnis in
Potsdam.
Beratlmg der Ministerpräsidenten der Länder mit dem Reichs¬

kabinett.
Berlin , 19. Nov . Heute vormittag traten die Staats - und

Ministerpräsidenten der Länder mit den Mitgliedern des Reichs-
'kabinetts unter Vorsitz des Reichskanzlers zu einer gemein¬
samen Beratung der außenpolitischen Lage zusammen . Sie wur¬
den über den gesamten Tatbestand , wie er sich in den letzten
Wochen entwickelt hat , unterrichtet . Ans Grund der Ans¬
prache wird die Reichsregierung nunmehr entsprechend den
vorgestern unter Vorsitz des Herrn Reichspräsidenten gefaßten
Beschluß , den gesetzgebenden Körperschaften , und zwar zunächst
dem Reichsrat , den Entwurf eines Gesetzes über die Verträge
von Locarno und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
zugehen lassen.

Zustimmung des Reichskabinetts zu dem Gesetzentwurfüber Locarno.
Berlin,  19 . Nov . Wie wir erfahren, stimmte das

Reichskabinett bereits heute im unmittelbaren Anschluß an die
Aussprache der Reichsregierung mit den Ministerpräsidenten
der Länder dem Gesetzentwurf über die Verträge von Locarno
und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zu.

5Ü jstllkkst haben Sie am besten, wenn Sie Ihren
Bedarf in Anzügen , Winter - Mänteln , Schwe¬
den - und Gummi -Mänteln . Lodenjoppen,
Windjacken und Arbeitshosen bei mir decken.

krsnr kkorrdelm,I-WlMW
1 Irvppe.
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eschlossen, vielmehr be-
lizei unter Leitung des
big mit der Frage , wer
ffen sein können. 'Die
eit schweben, sollen jetzt
Verteidiger der Gräfin
wüte offiziell Berufung
müht , die Personen zu
- in der Wohnung des
estiohlenen sWertgegen-
>acht der Mittäterschaft
bestimmte Zeugen aus
sind, und die Gerüchte,
ein Meineidsverfahren
ls der Grundlage . Da
äfin nicht rechtskräftig
bis zur Durchführung
rsuchungsgefängnis in

imber mit dem ReichA-

raten die Staats - und
Mitgliedern des Reichs-
ers zu einer gemein-
e zusammen. Sie wirr¬
er sich in den letzten'.ns Grund der Aus-

ichr entsprechend den
hspräsidenten gefaßten
en, und zwar zunächst
;es über die Verträge
,ds in den Völkerbund

i»em Gesetzentwurf

fahren, stimmte das
mren Anschluß an die
ir Ministerpräsidenten
Verträge von Locarno
ilkerbund zu. ,
Ren , wenn Sie Ihren
Kitteln, Schwe-
. Lodenjoppen,
sen bei mir decken.
'rIiklm,I>WUlsW

Ein ständiger Vertreter Deutschlands beim Völkerbund?
Berlin, Id. Nov. Das „Berliner Tageblatt" will wissen,daß für die Stellung eines ständigen Vertreters Deutschlandsbeim Völkerbund der frühere Staatssekretär beim AuswärtigenAmt v. Kühlmann in Aussicht genommen ist. Es sei jedochwahrscheinlich, daß der jeweilige deutsche Außenminister sich dieTeilnahme an den Ratstagungen selbst Vorbehalten werde, wenner auch vielleicht nicht immer daran teilnehmen könne.

Zur Konferenz der Ländcrminister.
Berlin, 20. Nov. Zu der gestrigen Konferenz der Staats¬minister und Ministerpräsidenten der deutschen Länder mit derReichsregierung bemerken die Blätter , daß in dem über dieKonferenz ausgegebenen amtlichen Communique die Formelvon der einmütigen Zustimmung fehlt. Wie das „BerlinerTägeblatt " erfahren haben will, handelt es sich um die Stimmeeines Ministerpräsidenten, der seine Zustimmung zu der Außen¬politik der Reichsregierung nicht gegeben habe. Das Blattglaubt in der Annahme nicht fehlzugehen, daß es sich hierbeium den mecklenburgischen Ministerpräsidenten Frhr . v. Bran¬denstein handelt. Der „Berliner Lokalanzeiger" weiß zu melden,daß Gegenstand der Konferenz lediglich die Außenpolitik ge¬wesen sei, während die innerpolitischen Fragen , so die Um-organisierung der Polizei, auf eine noch einzuberufende Kon¬ferenz der Innenminister der Länder zurückgestellt worden seien.

Das deutsch-spanische Handelsprovisorium.
Berlin,  1k>. Nov. Das gestern Unterzeichnete deutsch¬spanische Handelsprodisoriumtritt sofort in Kraft. Die von-er spanischen Regierung verfügten Kampftnaßnahmen werdenunverzüglich aufgehoben.

Schwere wirtschaftliche Krisen.
Berlin, 19. Nov. Die Firma Laband, Stiehl L Co, Berlin,teilt mit : Wir find durch die Hingabe von Krediten an Handelund Industrie und durch die anhaltende Entwertung des Effek-tenbesitzes illiquid geworden. Die hiergegen getroffenen Maß¬nahmen brachten den infolge mancherlei unvorhergesehenerEinwirkungen erhofften Erfolg nicht. Um eine ruhige Abwick¬lung der Geschäfte im gleichmäßigen Interesse aller Gläubigerzu ermöglichen, stellten wir heute den Antrag auf Göschästs¬aufsicht. Nach dem vorsichtig aufgemachten Status unter Be¬rücksichtigung weitgehendster Abschreibungen ergibt sich einBilanzüberschuß von über 700 000 Mark , sodaß bei einer Plan¬mäßigen Liquidierung unsere Gläubiger Verluste nicht zu er¬warten haben. Spekulative Börsenengagements (Termin¬geschäfte) bestehen nicht. — Nach der „B . Z. trat die bedeu¬tende Pirwasenser Schuhfabrik Drechsler L Co. unter Ge-schäftsaufsicht. — Die Luckaria-Schuhfabrik A.G . in Erfurtstellte Antrag auf Stellung unter Geschäftsaufsicht. Sie er¬

strebt einen sechsmonatigen Zahlungsaufschub und hofft, dannthre Gläubiger voll befriedigen zu können, umsomehr, als derStatus durchaus liquid ist und eine Ueberschuldung nicht vor¬liegt.
Dortmund, 19. Nov. Auf der Zeche„Massen" haben sämt¬liche Angestellten zum 1. Januar ihre Kündigung erhalten . Dazu diesem Zeitpunkt wegen Unrentabilität die Zeche stillgelegtwerden soll, kommen auch die Bergleute dieser Zeche zur Ent¬lassung. Im ganzen handelt es sich um 2400 Arbeiter undAngestellte.

Hannover, 19. Nov. Die Aktiengesellschaft Mathildenhüttein Bad Harzburg hat ihre sämtlichen Arbeiter nach Kündigungentlassen. Von der Maßnahme , die mit der schwierigen Lageder Metallindustrie und ungenügendem Erfolg der Erzförde¬rung begründet wird, werden etwa 500 Arbeiter betroffen.
Prügelei in der italienischen Kammer.

Rom, 19. Nov. Die heutige Kammersitzung begann mitdem erwarteten Zusammenstoß zwischen »den Faschisten undihren Gegnern . Von der Opposition waren nur die Kommuni¬sten erschienen, in deren Namen Maffi eine Erklärung abzu¬geben versuchte. Als er begann : „Die gestrige Kammerdemon¬stration entspricht nicht den Gefühlen der Mehrheit des Lan¬des", sprang Farinacci sofort auf, stürzte zu Maffi hin undschrie: „Wer den Duce beschimpft, verdient nur dies !", wobeier seine Faust aus Maffi niedersausen ließ. Maffi versuchte sichzu wehren, aber schon waren an zwanzig Faschisten über daskleine Häuflein Kommunisten hergefallen und behandelten siemit Faustschlägen und Fußtritten . Der Kommunist Repossiwurde die Treppe hinuntergestoßen. Darauf wurden Maffiund Repossi am Genick gepackt und unter andauerndem Durch¬prügeln aus dem Saal gestoßen. Der Tumult hörte erst auf,als Mussolini den Saal betrat . Der Kammerpräsident, derbis dahin nicht eingegriffen hatte, warnte nunmehr die Oppo¬sition, in Zukunft die Gefühle der Mehrheit des Hauses zu ver¬letzen. Inzwischen wollte der verspätet angekommene Kommu¬nist Picelli das Parlament betreten . Er wurde erkannt undvor dem Parlament auf offenem Platze mit Knüppeln nieder¬geschlagen, so daß er ins Hospital gebracht werden mußte . DiePopulär : haben auf Grund des Rundschreibens der .Faschistenund infolge der Drohung der Faschistenpresse doch nun ldaraufverzichtet, nach Monte Protorio zurückzukehen. Die heutigenVorgänge zeigten, wie recht sie hatten . Uebrigens wurde auchein Journalist , der auf der Pressetribüne gegen die rohe Be¬handlung der Kommunisten protestierte, von faschistischen Kol¬legen hinausgeprügelt.
Nach der Peitsche die SeelenfarWnethode.

Rom, 19. Nov. „Agenzia della Kapitale" berichtet, daß der

letzte Ministerrat außer der Verordnung betreffend die deutscheUtnerichtsfrage in den Volksschulen Italiens auch noch andereMaßnahmen betreffend Südtirol aus Antrag des Innenmini¬sters Federzoni beschlossen habe, darunter die Gründung einesTagblattes in deutscher Sprache in Meran vom 1. Dezemberab unter Leitung des italienischen Journalisten Negrelli.
Coolidge über Amerikas Politik.Newhork, 19. Nov. Präsident Coolidge hielt am Donners¬tag in der Newhorker Handelskammer eine ausführliche Rede.Zur Frage der Ausländsanleihen führte er aus : Wenn dieAnleihen zu kommerziellen und industriellen Zwecken verwandtwürden und so den Wohlstand und die Produktivität der betref¬fenden Länder erhöhen, dann schaffen sie ihre Sicherheit durchsich selbst und steuerten zur Erhöhung der Möglichkeiten desamerikanischen Handels bei. Aber wenn die Anleihen zuZwecstn verwandt werden, die nicht produktiv sind, wie etwazur Aufrechterhaltung großer militärischer Einrichtungen oderum große städtische Ausgaben zu ermöglichen, während diestädtischen Ausgaben durch Regierungsökonomie oder Steuerngedeckt werden sollten, dann scheinen die Anleihen keinen nütz¬lichen Zwecken zu dienen und sollten nicht gewährt werden. Un¬sere Bankiers tragen daher eine große Verantwortung bei derPrüfung der Anleihegesuche und wenn sie daran gehen, Erspar¬nisse unseres Landes im Auslände zu investieren. „AmerikasHilfsmittel ", so erklärte Coolidge weiter, „haben nach demWaffenstillstand die Welt vor dem Zusammenbruch bewahrt.Unsere Kredite und unsere Nahrungsmittel retteten die Welt.Der Reparationsplan wäre ohne diese Hilfe ein Fehlschlaggewesen. Deutschland wäre sonst nicht fähig, Zahlungen zuleisten.

Entlassungen und Kurzarbeit. In Stetten bei Hechingenwird bei der Firma S . Wolf F Cie. nur drei Tage gearbeitet.Noch weitergehende Einschränkungen sind nicht ausgeschlossen.Die Hohenzollerische Schuhindustrie arbeitet zurzeit vier Tagein der Woche. Bei der letzteren Firma wurde ein großer Teilder Angestelltenschaft entlassen.
Reuend Arg.

Am Samstag , den 21. dS. Mts , vormittags 10 Uhr,
kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegen¬
stände zur Versteigerung:

1 Fauteml . 2 Korbsessel, 1 Blumenkrippe»
1 Korbtisch. 1 Bodenteppich . 1 Plüsch¬
teppich, 1 Tischteppich, 1 Korbbank.

Zusammenkunftbeim Stadtbahnhof.
Hädle, Gerichtsvollzieher.

Bitte um Wrihnachtsgabeu.
Für die Samariterhäuser in Reichenberg und Ober¬

sontheim sowie für die zahlreichen sonstigen Anstalten derInnere « Mission (Diakonisselimutterhäuser, Karlshöhe, Wer-ner'sche Anstalten, Stetten, Stammheim bei Calw, Bethelu. a.) erlaubt sich um Gaben zu bitten
Nenenbürg , den 18. Nov. 1925.

Dekan vr . Megerlin.

Schwa « » .
Zu einem WaggonAMM-Wm-Briketts,

sowie Steinkohlen
suche »och einige Abnehmer.

Larl Gentner, Sohlenhandlung. Tel. 12.n«ssdttlltWrstrlle».LthistrIlt«vkmittlW
Neuenbürg.

Mk" Offene Lehrstellen -ME
sind zu vergeben für Knabe« in folqenden Berufen:Former , Gärtner , Goldschmied, Kaufmann, Küfer,Schreiner ; für Mädchen:  Goldschmied.

Gesucht werden Lehrstellen
bei Sattler . Schneider, Schreiner, Schuhmacher.

Bewerber erhalten kostenlose Auskunft am Nächste«Sprechtag,
Samstag den 21 . November ISIS.

Bezirks -Arbeitsamt Neuenbürg.

Meh-Berkauf.
Von Montag morgen7 Uhr ab

steht im

Ensthof znm„Ochsen' in Höfen
ei« großer , frischer Transport6̂ 4̂ »erstklassiger,gntgew.junger

Milchkühe, trWger Kühe,
Mxrer, hochtrSchtiger Kal-

biuuell. schönes Jungvieh
znm Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund¬
lichst ein

Rudolf»nd Knthold Mtugordl,
Rexingen.

Arbeiterschaft.
Morgen abe « d 8 Uhr

Versammlung bei Kiefer.
TageS-Ordnnng:

Gemeinderalswahl ; Tätigkeitsbericht.
Erscheinen ist PflichtI

Der Ortsvertra « er»sman « .

In cker 2eit vom 20 . kioveiuber bis 20. Heuernder ck. Z.
kinclea Vviiilluungen von Lprengungen mit O

rrvecks Herstellung von Lsumpklsnegruben, llntrvässer-ungen, Zertrümmerungvon bincllingen, llntkernen vonLsumstudben jeder QröLe, ksumverjüngung, kockentiek-
loclcerung usv . statt.

Interessenten vercien rum Zwecke späterer llinlackunggebeten, sick sokort an den llnterreickneten rvencken ruvollen.

Kubier , Slullgsrl -Unlerlürkvirn
llernsprectier: 30377 . Lannststterstr, 156.

Ktt»'».Sici>»>bstWlli»e

Schwann.

in Hoch- und Halbstämmen,
sowie Pyramiden und Busch
empfiehlt in schöner Ware

Carl Gentner,
Handelsgärtnerei.Baumschulen

und Samenhandlung.

» » » » » »» » » » » » »» » , „ » ,

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichste« n.

billigste« im

,,L!LstLLsr°".
IMe demkratW Putei Elllmbmh

am Sonntag. de» 22. November, nachmittags3llhr.
im Gasthausz. „Bahnhof' Laimbach.

Redner: Dr. Theos. Heutz, Reichrtagsa-geordneter.
über das Thema:

„Locarno und die deutsche Außenpolitik".
Alle Wähler— Männer und Frauen— werden zu zahl¬reichem Besuch freundlichst eingeladen.

!. Im Hinblick auf die Bedeutung des Bortragsthemas und
der zu erwartenden höchst interessanten politischen AusführungenMeht auch an die Parteifreunde der Nachbargemeinde«Einladung zum Besuch.
! Ser Partei-Ausschuß.

HLÄbru«o Sopfh. XmckskMitung . Osc kbsüvs Ooco'oclae clis

nlINMl LlLLk K« LTt URTEL lkVTM̂ LM
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SS»

Miel
kür ügineil Mck Mäetze«

in allen neuen ätoüarten von einiacllsten bis
2ur eieZantesten kacon

in u » Ä Pinsel»

vMKllllMtkI«-1-12 °°
ü'mllbrmZiltkI 4'°-o

«m « Mkk
pforrkeim , SeKioSbsrs 7.

Spsrisl Übteilung: stllsntel für sskr starke vsmen

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die Einwohnerschaft wird eingeladen, zu Ehren

der gefallenen Krieger an der am nächsten SvNN-
tag, den 22. November ds . 3s . stattfindenden

Kirchlichen Trauer-Rier
sich zu beteiligen.

Nach Scklnß des Gottesdienstes Kranznieder¬
legung am Kriegerdenkmal. Auch hiezu werden
die Einwohnerschaft und namentlich die Angehörigen
der Gefallenen eingeladen. Die Angehörigen, sowie
Vereine wollen auf dem Kriegerdenkmalsplatz Auf¬
stellung nehmen, die übrigen Teilnehmer auf dem
Turnplatz. Gemein- erat:

Vorsitzender Knödel.

Neuenbüro , den 20. Nov. 1925.

ToSes-KnZLigL.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß mein l. Mann, unser
guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel

Lhriktian LbsrharSt,
Nagrischmied,

gestern abend 9*/i Uhr im Alter von 67 Jah¬
ren durch einen Herzschlag von seinem langen,
schweren Leiden erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Charlotte Eberhardt , geb. Bäuerle.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Neuenbürg.

Gebrauchs-Artikel
in Nickel «nd Messing,

Erzeugnisse der Württembg. Metallwaren-Fabrik Göppingen,

desomlerr geeignet fiu lveWatzkgestzenke,
sind neu eingetroffen.

Gleichzeitig empfehle ich Schreibartikel, Papierware «,
Waudsprüche, Bücher v«d Schriften , Kunst-, Geburtstags -,
WeihaachtS- und Neujahrskarten , sowie sämtliche Spezerei-
Artikel.

Msir vermieten:

Zprseksppsrrths
äie vacd lO Monaten Ibven pedören!

Zwanglose Auskuntt unä Vô tübruvZ bereitwilligst.
Mr küdrö« :

L » äLV « A»K « I»öl7

in grösster Auswahl billigsten Preisen.

lubnbsr:
Lalierstrasse 58 (Uorästaät ).
Qesckäktsreit von 9 bis 7 Akr.

Kruken 8le am besten in einem Zoten
8peria1kau8e,  weickes kür seine
pelewaren jede möZIicbe Osrsntie und

Verantwortungübernekmen kann.

Ick biete Iknen in kel/jaoken,
mävlvlu , 8kunk8pklr6n, Wölken,
PAeksen, Ldetpelren und 8vkal8 nur
erstkiassiZe Ware und auLerdein noek
eine unZewöknltck Zroüe Auswahl.
tleberreuZen Lie sick durck einen 8e-
suck und rwanZIose LesicktiZunZ von

meiner beistunZskäbiZkeit.

kllormk Lu8ivalll in kölrbesslrell.
Den jetriZen

VerkZItnissen ll ĉb-
nunZ trsZend und eineni titi.

Publikum OeleZenkeit ru Zeben, sieb

guteu»a el6gsllte8l 8 kelrvareu
ksuken ru können, bade ick mick ent-
scklossen, den ZrüLten peil meiner

enormen  peirlsger
2UM

Lrslekunsspreis
und teilweise soZar darunter abruZeden.

Also:

LIIeigüii8lig8le KvlegkvdeU
' kür

MsUMdtv -LlMuke.

Srövtss unrl IsistungskSkigstss

srB , lVlsr *lLt.

Kormulare liefert rasch und billia die
C. Meeh 'sche Bachdruckerei.

Schkeelaufskretn Neuenbürg.

Skilauf
Unsere Mitglieder, wie auch die unserem Verein noch

Fernstehenden, welche das Skilaufen in unserem heurigen
Kurs erlernen wollen, sollten sich wegen Beteiligung am Kurs,
Beschaffung der Schneeschuhe, Stöcke usw. in aller Bälde
mit mir besprechen.

Vors. Eberh . Efstch.

MM" Achtung: Wo gehr ich am
nächsten Sonntag hi«?

Mell Rotensol
ino tllalthanöi. „Hostie" Mgemütlichen

TlNlz-Mterhllltmg
wozu höflichst einladet

Alzenverg—Zaiaeu.

Ü0lhreit5 kMMW.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Samstag , de« 21 . November 1925

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
tu das Gasthaus zum »Lamm* iu Zaiuen

freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Wilhelm Rentschler,
Sohn des verstarb. Frd. Rentschler, Alzenberg.

HeMrike Mrn,
Tochter des Matth. Kirn, Zainen.

Kirchgang 12 Uhr in Liebenzell.

von Lailiiligeii
217123 Sch.H. augekört 1928, gew. 11. 7. 23, schwarz mit gelb. Abz.

Abstammung:
Jung Fliederv. grünen Eck 92976, Hella von Pura

steht Nlh me vorMDellen frei!
Cito ist 72 hoch, hat hohen Adel, ein langgestrecktes Gebäude und sehr
festen Rücken. Infolge seiner vorzüglichen Hinterhand, die er auch in
reichem Maße vererbt, eignet er sich glänzend zum Ausgleich für Hün¬
dinnen, welche in dieser Beziehung Mängel aufweisen. Der jetzt 2^4
Jahre alte Rüde ist in vorzüglicher Verfassung und werden Deckanfragen

rechtzeitig erbeten.

Deutscher SchSserhivdezmivger von derSchmrzmWhe
Besitzer: Enge « Lötterle , Walvrermach , OA NeueubÜrg.

zu herabgesetzten Preisen. !
Praktische !

Weihnachts -Gescheuke: !
Stoff -, Strick-, Wall - m»i
Seidenwareu , Dameu- und-
Kinderkleider. Andenken««>

Spielwareu
vom 19. Nov. bis 30. Nov.

bei Frl . Karos. Kikchenbautt.
Frauemrlv Abtei.

Ich Habs einen
V ^ 8

DrehstkonlNlM
Schleifring, 220/830 Volt, mit
Oelanlaffer, neu, billig zu ver¬
kaufen.

Otto Stimmer,
Pforzheim , Zerrenner-Str .68>!

Henkels Lekenerpulvse
Dnerreicbi in seiner vielseitigen Wirkung ist dies susgereicknele Mittal.

Ls ist die beste /Irbeitskilte der tlsuskrsu in Nücke und Wirtsckslt.

?tta putrt und sclieusnt sUesl

t
9

welches das Emaillieren er¬
lernen will, gesucht.

E . « a«z, Pforzheim
Zevrennerftraße 32.
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